
Erganzung, andererselits ganz sicher erheblic! Korrekturen, WäaTr

doch NIE zuletzt VOTN einem noch star traditionellen Katholizismus
epradgt, der aaß mitunier en WeNnIg den trübte alits, in Muün-
chen als Habilitation angeNOoMMENG, Arbeiıt beschreibt in senhr usfuüuhr-
ıcher und grü  1 eIse die ersuche der österreichischen Reform-
kirchenrec|  ler, „die der Teilkirche innerhalb der Gesamtkirche

starken  56 (S 1319 Man wird Jjese emühungen euitie sıcher NMEeU
schatzen wWissen, sind sSIE doch eider Im Zuge der zunacns antıi-

josephinistischen aßnahmen und dann urc| die Zeitumstäande des
mitteren und späten An und eines Kalsertums, das nahezu STeIS
nNur Einwirkung VonN\N Gewalt zögernde aßnahmen der Lockerung
seizile, auf die die ka  ]I Kiırche dementsprechend reagierte (man

nur eEiwa die aßnahmen während des Vatikanu zu

robtiel verschuttet worden
Ein gutes Pendant dieser kirchenrechtsgeschichtlichen Arbeiıt Hietet
das erk Von Stanzel Nach einer historisch-systematischen rund-
egung ıl wicmet sich Stanzel zunacns dem Schulreformwerk
Feibigers In Schlesien 1} |1) und danach seiınen emühungen un
der Regierung arıa Theresias und Josephs In ÖOsterreich Il WD
Man wird sicher als besonders Werivo ansehen, daß er dem Einfluß
der Jjeweilligen rziıene Friedrichs und osephs in seIiıner Darstellung
breiten aum gibt Die Im zweiten Teil vVvorgenoMMeNe vergleichende

der Bestimmungen uber die Schulautfsicht In den chul-
ordnungen Von 12L ALTAS, 763 und 1765 Hıetet lehrreiches ateria
und guite Einsichten Da er andererselts eiwa Zur des oleranz-
Datentes osephs VOTI 781 einerselts nahezu MUur ka  lis Autoren
(unter ihnen angibt, andererseits die gerade urcli dieses Patent
hervorgerufene breite eIines MeUu strukturierten evangeli-
sSchen Schulwesens In Osterreich NIC| erwähnt, wird man allerdings
edauern mussen Nichtsdestoweniger Iıst anzels Arbeit ur ine
exXquisite des Quellenmaterials, eINe saubere und lare Ge-
staltung und hervorragende Lesbarkeit des Textes ausgezeichnet.
m, der neutige Schulreiformen mMıit Aufmerks  Keit erfolgt, bletet
SIe viel Vergleichsmaterial und mıtuntier eın ohl auchn dem Wissen-
schaftler anstenendes Schmunzeln über sogenannte „apbpsolute Neu-
heiten So rag eEIiwa eIine Hofresolution VO  3 10 1770 die enn-
zeichnung: „Die Schule Ist und bleibt allezeit eın Pollitik  6

2492 if.) Die im Te!Iıl | dargestellten bernahmen und Übertragungen
der des Saganer es Johann Ignaz zeigen eUuUUNC|
die enorme Wirkung, die semIn erk gehabt hat

Ursmar Engeimann: Der heilige irmın und sein Pastoralbüchlein,
eingeleitet und Ins üUbertragen, Jan Thorbecke Verlag, 1gmaä-
ringen, 1976, Leinen Seiten
Die Von Ursmar Engelmann vorzüglich eingeleiltete, ubersetzte und VO  3

Verlag Thorbecke sehrndgestaltete Neuausgabe des
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199 des OSiers Einsiedeln, des SOg Scarapsus oder der ,  Icia Pır-
MINY  : SC} ganz gewl eIne ucke, da die nNun In Übersetzung
vorgelegte Schrift Aus dem Ende des Jahrhu NIC| Nur gute
Einblicke In die Religiositat des Mittelalters In Deutschla vermittelt,
sondern aruber hınaus auch wesentliche Erkenntnisse uber die Art
und eiIse der Vermittiung religiöser nhalte azu en kurzes eispiel:
„Alle teuftflis Muleiie SOWIE allem, Was hier genannt ist, sSo| inr
nicht lauben, NIC| anbeten, darauf eıne Gelubde machen und aTlu
eıne Ehre aufwenden enn der err sagt In dem Buch FXOdus „Du
sollst dır keıin Bıld machen, auch irgendein Gleichnis (S 54/55)
Betrachtet mMan heutigentag die altehrwurdiger Klöster
wWwie Reichenau und Einsiedeln, Ist man eneilgt, die Worte Pirmins

Dr. Hultsch Wien)wiederholen

Odrodzenie Reformacja W Polsce (Renaissance und Reformation
Polen), Band
Dieses ausgezeichnete anrDuc| herausgegeben VOo Historischen
nstitut der Polnischen der Wissenschaiten, befaßt sSICH AUS-
schließlic! mit Ereignissen und Entwicklungen In dem weit uber die
Oöstlichen und nördlichen Grenzen des eutige olen hinausreichenden
Staatsgebiet des pnolnisch-litauischen Reiches des und Jahr-
underis DIie Tätigkeit der Arıaner wird ımmer wieder beleuchtet
Janusz Tazbir, arsCcChau, berichtet uber die Antitrinitarier In Danzig
und
Abgedruckt Ist eın Vortrag, den der Leipziger Professor Max Steinmetz
ImM September 1973 auf einer Sitzung der polnisch-deutschen Kommıs-
SION beım Historischen Institu der Polnischen der Wissen-
chaiten geha hat Nach seıiıner Meinung ist die Krönung des
Lebenswerkes Vo'nN Mela NIC| seIiıne Theologıie, sondern sSeıne
humanistisch-pädagogische Wirks  It Die Wissenschaft Ist ihm eın
Mitte! Zur sittlichen Entialtung und Entwi des enschen DIie
Hoffnungen auf en „Goldenes Zeitalter konnten sıch jedoch un den
Bedingungen der Herrschafit Von Ausbeuterklassen auch annaäahe-
rungswelse erfüllen SIEe err Professor Steinmetz

Studia laskie (Schlesische udien), Band XXX1/1 977
Das Halbjahresbuch iırd VoO  3 Schlesischen NSUTtU In Oppeln heraus-
egeben. Behandelt werden Fragen Oberschlesiens, VOT allem aber der
eutigen Wojewodschaft Oppeln In dem Jjetz erschienen Bandel
sich uT1sa
Jan eiıssner Die Bedeutung der Volksabstimmung in der tschechisch-
Dolnischen territorialen Auseinandersetzung das Teschener chle-
sien Vvon 1919;
Miroslaw yganskl : Großbritanniens Intervenzpolitik In der oberschlesiti-
Schen Im 1921 und Anfang 1922;
Aleksander Kwiatek Michal Grazynski und die Schlesischen Aufstände
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